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Di1e Tauert ıhren ehemaligen stellver-
tretenden Vorsiıtzenden Pater Hans Pteilstetter SsR
VO Redemptoristenkloster (Gars, der Februar
2004 FEn Alter VO Jahren verstorben 1SE Geboren
wurde DE Juli 9721 1ın 'Thal be] Aschau Inn als
iltestes VO fünt Geschwistern. ach dem Besuch der
Volksschule EFAF 1NS Juvenat der Redemptoristen 1m
nahegelegenen (ars über, für die Oberstufe wechselte

ach Günzburg 1Ns „Alfonsianum®, 940
städtischen Humanıstischen Gymnasıum das (vorge-
zogene) Abitur ablegte. Es tolgte der Reichs-
arbeıitsdienst, 941 wurde ß ZALET. Wehrmacht eINZEZO-
gCH und machte den Afrıka-Feldzug mıt, 1943 gerıiet1ın Kriegsgefangenschaft un: W Aar drei Jahre ın den WJSA interniert. Nach dem Krıeg
u sıch zunächst mıt dem Gedanken, ein Maschinenbaustudium der
Technischen Unıiversıität München beginnen, dann fasste jedoch den
Entschluss, den Redemptoristen gehen. Vermutlich machte hıer se1ın Onkel
Pater Jakob Pfeilstetter (gestorben ebentalls Redemptorist un: eın ekannter
Prediger auf Volksmissionen, seınen Eıinfluss geltend. Das Novızıatsjahr begann947 ın Gars und endete mıt der Profess September 1948, ach dem Studium

der ordensıinternen Phil.-Theol Hochschule empfing 18 Maı 1952 1ın der
Garser Pfarrkirche durch Weihbischof Johannes Neuhäusler dıie Priesterweıihe,22 Maı tolgte die Priımıiz iın seliner Heımatpfarrei Aschau Inn

Biıbliothekbar In (Jars
Nach Eıinsätzen 1n verschiedenen ausern der Ordensproviınz als Erzıeher,Religionslehrer un 1n der Seelsorge wırd Pater Pteilstetter 1mM Herbst 967 ach

Gars5 die Betreuung der Provinzbibliothek f übernehmen, die geradeeiınen Magazın-Neubau bezogen hatte. Di1e Zusammenführung und Neuaufstellungder Bestände un anschliefßende Katalogisierung, WOZU 1n Anlehnung die
„Preufßischen Instruktionen“ selber eın vereintachtes Regelwerk erstellte, bleiben
dauerhaft Mit seiınem Namen verbunden. Unter seiner Amtszeıt wırd, da z  Jetzt auch
eın Standort-Katalog exıstıierte, 1Ne€e jJahrliche Bestands-Revision durchgeführt, ZUEr
Intormation un Rechenschaft erscheıint se1mt 977 eın Jahresbericht, der alphabeti-
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sche Hauptkatalog ekommt 1Ne€ Eınlegeordnung, für die ınhaltlıche Suche Wll"d
ein Schlagwort-Katalog angelegt (mıt Tenden7z ZU Stichwort-Katalog). Jle diese
Kenntnisse hatte sıch als Autodidakt angeeı1gnet. ine Benutzungs-Ordnung
regelte tortan dıe Ausleıhe, dıe z1emlıch restriktiv handhabte und wobe]l tür die
Belange der Bıbliothek auch Auseinandersetzungen mı1t Ordensoberen und Protes-

der Hochschule nıcht scheute. Er selber vab sıch die Benutzer-Nummer Fur
Anschaffungen wırd eın jJahrlicher tat aufgestellt, neben den Arbeıiten fu I den
Buchbinder, damals och eın Klosterbruder 1mM selben —auUs, 1e1% bestimmte
Werke restaurıeren, 1m Jahre 07° wırd erstmals e1ne weıbliche Angestellte 1ın
der Bibliothek beschäftigt, den Arbeitsanfall bewältigen. In selne Amtitszeıt
$5ällt auch, dass dıe Ordenshochschule 1n (3ars iıhren Vorlesungsbetrieb einstellt und
973 stattdessen das „ Institut tür Lehrerfortbildung“ errichtet wiırd. Die
Bıbliothek IS seıther mehr auf praktische Theologie (Religionspädagogik,
Erwachsenenbildung) ausgerichtet und der Benutzerkreis hat sıch gewandelt.

Bald engagıerte sıch Pater Pfeilstetter auch 1n der Verbandsarbeit. Be1i der Jahres-
Lagung 976 auf Schloss Spindlhof bei Regensburg kandıdierte tür das Amt des
stellvertretenden Vorsitzenden der das nach dem Amtsverzicht VO Pater
Marcellinus Grünewald OSB (Münsterschwarzach) vakant geworden Wa  _ Als 1980
die Jahrestagung AUS Anlass selnes 175-Jährigen Bestehens VO der Bıbliothek des
Priesterseminars 1n Irıer miıt iıhrem Direktor und damalıgen AKThB-Vorsitzende
Dr. Franz Rudolf Reichert ausgerichtet wurde, ırug T: beım Festakt e1in selbst 1n
lateiınıschen Hexametern verftasstes Gedicht VOTI; das m1t viel Beitall edacht wurde.
Seine Dıa-Vorträge und Bıld-Meditationen 1 Rahmen VO Jahrestagungen, ELWa
ber den Pacher-Altar 1n St Wolfgang A Wolfgangsee und ber den Bildhauer
Ernst Barlach: sınd 1n bleibender Erinnerung.

Das Thema der Jahrestagung 951 1n Freising A 19as Ethos des Bibliothekars“ oeht
auf seıne Anregung zurück und wurde 1ın VO ıhm geleiteten Arbeitsgruppen auch
eıne Pater Pteilstetter verdankende Neuerung behandelt. An der Ausarbeıtung
der damals 1mM Rahmen der Mıtgliederversammlung D Julı 1981 seinem 60
Geburtstag verabschiedeten Satzung W alr mafßgeblich beteiligt, wenngleich zahl-
reiche MS ıhm eingebrachte AÄAnderungs-Vorschläge schließlich nıcht übernommen
wurden. Ferner fungierte Pater Pteilstetter als „Bremser“ tür Prälat Wilhelm
Schönartz, dessen Diskussionsbeiträge sıch schier endlosen Monologen aUSWEI-
en konnten.

Die Inıtıatıve Z Gründung eıner Landesgruppe Bayern innerhalb der
1mM Jahre 1978 oing neben anderen VO ıhm AUS, als Obmann organısıerte Pater
Pfeilstetter 7Wel Zusammenkünfte 1n München der Hochschule tür Philosophie
der Jesuıten („Münchner Treit‘); ine Denkschriuft das bayerische Kultusministe-
1117 VO 21 Junı 979 mi1t der Bıtte tinanzıelle Unterstützung rachte leider
nıcht den erwünschten Fols

In eıner Dankadresse des damalıgen AKThB-Vorsitzenden Ur Franz Ludwig
Reichert (abgedruckt 1mM „Miıtteilungsblatt 1962 Seıte 510 ZU Abschied AUS dem
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Bıbliotheksdienst heifßt CI Pater Pfteilstetter habe HEG Ideen 1n die Arbeit eINgZE-bracht und wollte gerade die Nöote und Probleme der kleineren un: nıcht haupt-amtliıch geleiteten Biıbliotheken Wort kommen lassen. Die Eınführung der
Arbeıitskreis-Methode bleibe m1t seinem Namen verbunden. Pater Pfeilstetter hat 1n
der Tat der HELE Impulse vegeben, durch se1ın Ausscheiden UusSs dem Bıiblio-
theksdienst Mıtte des Jahres 1981 se1ın Abschied aus (3ars tie] ıhm siıchtlich schwer
sınd viele Inıtiatıven wıeder eingeschlaten.

Versetzung und Rückkehr ach (Jars
Von 0871 bıs HT: Auflösung des Hauses 1m Jahre 1987 W alr Pater Pfeilstetter dann

Krankenhausseelsorger 1n Deggendorf, die EersSsten el Jahre auch Hausoberer, 1mM
Oktober 987 kehrte zurück nach Gars und damıt 1n se1ıne niähere Heımat. Er War
mafßßgeblich bei den Vorbereitungen ZAHT: 1988 erfolgten Seligsprechung VO Pater
Kaspar Stanggassınger beteiligt, die Konzeption un Durchtführung eıner AUS die-
N: Anlass gezeıgten Ausstellung 1m Kloster (Safs geht auf ıhn zurück. Eın
Büchlein „Annäherungen“ und e1ınes m1t Gedanken Z kunstvoll gearbeitetenReliquienschrein sınd ebentalls eiın Ergebnis dieser Tätigkeiten. Im Jahre 9058 ber-
nımmt VO Pater Dr Bernhard Ebermann das Archiv, der 11r darauf 1m Augustdesselben Jahres verstorben IST Dıi1e Erschließung der Archiıv-Bestände mıttels
Computer dıe Kenntnisse hatte GT sıch 1N seinem tortgeschrittenen Alter och sel-
ber beigebracht, W as zeiet, dass vewıssen Neuerungen durchaus aufgeschlossengegenüberstand 1St se1ın bleibender Verdienst. Zum Julı 999 vab das Archiv
Al eınen Miıtbruder AD, seıther lehte ß 1m Ruhestand.

Pater Pfeilstetter AA auch musıkalıisch un künstlerisch tätıg un diese Talente
stellte 1n den Dienst der Seelsorge. Er komponierte eın Pılgerlied, das beım Re-
quıem vorgeilragen wurde, und eın Stanggassınger-Lied, 1n den verschiedenen
Hausern, statıonıert W adl, eıtete den Kırchenchor. Er schuf BıldpostkartenMI selber totografierten otıven und eigenen meditativen Texten.

Pater Pteilstetter hatte zeıtlebens vesundheitliche Probleme un hätte,
seinem SO Geburtstag, nıcht gedacht, dass f einmal alt werde. Das Zıttern

der Hände beeinträchtigte ıh schon 1n mıittleren Jahren, Kopfweh bzw. Miıgraneekamen auch seıne Mitbrüder und Untergebenen seıner schlechten Laune
spuren, auch V psychıschen Problemen blieb nıcht verschont. Zuletzt OoOnn-

F manchen Tagen se1n Zıiımmer IU mıiıttels einer Gehhilte (Rollator) verlassen.
Seıine Herzinsutfizienz ertorderte eiınen 14-tägıgen Krankenhaus-Aufenthalt wäh-
rend der Jahreswende, elıner UÜperatıon wollte sıch nıcht mehr unterziehen, nach
wenıgen Wochen MUSSTE I: PTINGHE eingeliefert werden. WEeI1 Taze spater, A ach-
miıttag des Februar 2004, einem dSamstag, verstarb Pater Hans Pteilstetter 1n
Haag, Requiem MIt Beerdigung darauf tolgenden Dienstag, seıne sterb-
lichen Überreste ruhen auf dem (sarser Klosterfriedhof.
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